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Uie PräposHionen sind ursprünglich zur Bezeichnung von RarnnverhältniSBen gebildet 80 
giebt per die Yorstelhing der RaumerftiUnng und der Verbreitung im Raxime : per urbem „in der 
ganzen Stadt, überall in der Stadt, mitten durch dieSt, quer durch — , durch — hindurch, zwischen 
— durch, über — hin» entlang'^ Es bringt innerhalb eines begrenzten Baumes die von Punkt zu 
Punkt fortschreitende Bewegung nach einer oder nach vielen oder allen Richtungen zur An<- 
schauung. Nur die Bewegung in einen Körper oder in eine fläche hinein, nicht den Fortschritt 
darin bezeichnet in d. aec,, sowie i» c. ald. den Aufenthalt in einer i&umUchen Sphäre, mit 
welcher die Verbindung durdi in c. aec. gesdiehen ist Ausgeschlossen bleibt die Verbindung 
bei <idy das bloss den Begriff der Biohtmig „nach — hin, nach — zu, gegen, gen'* und, weil 
durch das Durchlaufen eines Zwischenraumes die Verknüpfung zweier Orte vollzogen werden 
kann, auch die Vorstellung der Annäherung und, wie apwU die der Ortsnähe enthält: ad laevam, 
ad dextram» Zum Ausdruck des Ekstreckens der Thätigkeit genügt meist das die Präposition ad 
begleitende Verb, doch kann jener Begriff verstärkt werden durch usque^ das als solches noch 
nicht das Ziel bedeutet^ sondern die Bichtungidinie markiert. Da ac{ bloss allgemein die Richtung 
nach d^n 2ii6lpunkte kennzeiohnet, .so wird der Zusammenhang ergeben müssen, wie weit die 
Bewegung oder Handlung vorsohreitet^ t>b durch die Annäherung der Gegenstand erreicht wird 
oder nicht, oder ob das Hinatreben nach einer benachbarten Lokalität gemeint ist Die besonderen 
Nuancen' in den räumUcheiii Veriultnisaen bei tenuB „bis on'^ imd verma „hinwärts^ lehrt die 
Ableitung von tev^o und von verto. Findet eine Berührung mit dem Zielpunkte statt, so steht 
nicht a(U sondern ah: a. sinistra, a deztra, a piurte, a latere, a fronte, a tergo, a capite. Hier 
haben wir umgekehrt in Gedanken voa der Stelle auseogehen, nach welcher wir durch ad hin- 
geführt werden sollen. Während so ab vorzugsweise den Anfangspunkt des Weges und den 
Beginn der Bewegung ausdrückt „von wto weg^, berücksichtigt de die fortgesetzte Bewegung, die 
wir bis zu Ende verfolgen „von da her"; ex dagegen lässt die Verbindung des fortibewegten 
Gegenstandes mit dem Ausgangspunkte als völlig gelöst ersehenen. 

Die imunterbrochene Verbindung wird durch iuxtu (in diesem Sinne nicht bei Cicero) her- 
gestellt Das vergleichende pr&pter weist auf einen feststehend^! Punkt hin, dem ein zweiter 
dazu gehöriger entspricht, oder auf eine Linie, welcher eine andere parallel läuft Es vereinigt 
in sich die Bedeutungen von iuata „neben, an einander'' und von prope, das auch von gleichem 
Stamme ist, „in der Nähe, nahe bei". Den Begriff der Entfernung von einem festen Punkte, 
ohne ein bestimmte» Mass, enthält das Adverbium procul „fem, weit ab". Aus dem Gegensatze 
zu iuxtaj prope^ propins entwickelt sidi die Bedeutung von procul „in einiger, in geringer Ent- 
fernung". Bei Verben der Bewegung übersetzen wir „aus der Feme" und „fernhin, in die Feme". 
Den Punkt, von dem aus gerechnet wird, giebt Cicero bei procul, wie bei hmgej nur mit der 
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Präposition ab. Wie procul die Entfernung von einem Gegenstande, so bezeichnet prvpe die 
Annäherung an denselben, wobei dieser ebenfalls durch ab eingeführt wird. Es muss also in 
gleicher Weise, wie die Entfernung, auch die Annäherung von dem Zielpunkte ab betrachtet 
werden. Der Ausgangspunkt dort ist gleich dem Zielpunkte hier. Und nur an den räumlichen 
Ausgangspunkt dachte der Römer bei procul, des Zielpunktes wurde er sich dabei nicht bewusst 
Daher findet sich das Adverb nicht bei den Verbis „sich erstrecken, reichen wie weit", zumal 
da demselben überhaupt die Vorstellimg einer unbestimmten Entfernung zu Grunde liegt. 

Zum Ausdrucke des Zusammenseins und der Gemeinschaft oder Vereinigung von Personen 
und concreten Sachen dient cum. Dessen ursprünglich räumliche Bedeutung zeigt sich in den Ver- 
bindungen esse, habitare^ cenare^ vivere, cum aUquo. Es ergeben sich aus diesem Nebeneinander die 
mannigfaltigsten gegenseitigen Verhältnisse, wie der Freundschaft und Feindschaft, der Aehnlich- 
keit und Unähnlichkeit. Auch in den Compositis tritt der Grundbegriff des räumlichen Zusammen- 
seins hervor, wie in eohaerere zusammenhängen, comparare und companere zusammenstellen, row- 
ivmgere^ comecteret copulare u. a. Negiert oder aufgehoben wird diese Verbindung durch aim. 

Feine Abstufungen und Schattierungen unterscheiden wir beim Begriffe „ausserhalb". Die 
relative Entfemimg tritt hervor 1) in ultra „weiter, weiterhin, weiter hinaus, über ein Mass 
oder Ziel hinaus"; Gegensatz citra^ das freilich, wie die eine nächste Grenze markierenden trans 
und o», nur in localem Sinne gebraucht wird. 2) in supra „auf der oberen Seite, oberhalb, 
darüber, darüber hinaus" exire supra terram de n. d. II, 87, 95; Gegensatz sob terra habitare. 
3) Das einfache Ausgeschlossensein aus einem abgegrenzten Räume oder Bereiche liegt in extra; 
Gegensätze intra^ in und mtus, Eatra bezeichnet alsdann das Entfemtsein, Getrenntsein von — , 
auch das Ueberschreiten der Grenzen „darüber hinaus" und streift so an die Bedeutung von 
vUra (cf. extra modum), sowie von praeter z. B. fam. VII, 3, 2 extra ducem paucosque praeter- 
ea — reliquos primum in ipso hello rapaces. In letzterem Falle wird bei der speciellen Ein- 
teiltmg ein Teil ausgeschlossen, welcher im generellen Sinne mit den übrigen vereinigt, noch 
von selbst hinzukommend gedacht werden muss. 4) praeter „vom — hin" und „vorbei vor etwas, 
an etwas hin". Was an etwas vorüber geht, nicht daran haften bleibt, hat auch nichte damit 
zu schaffen. Etwas ist daher wider Erwarten, Gewohnheit praeter spem^ consuetudinefn: Es 
geht „über etwas hinaus", überragt die anderen gewöhnlichen Gegenstände oder Personen 
ßorere praeter ceteros, omnes. Hier ist das Ganze die abgeschlossene räumliche Sphäre, ausser- 
halb deren sich etwas befindet Nun kann durch praeter wieder eine partielle Teilung vor- 
genonmien, und zu dem gefundenen einen Gegenstände noch (etiam, quoque) ein zweiter hinzu- 
gefugt werden, der .mit jenem zusammen die Einheit ausmacht; dieselbe war nicht etwa durch 
ein Beruhen des einen in dem anderen vorhanden, sondern entsteht erst durch den Anschluss 
beider Teile, die so neben einander hergehen. 

Die Einschliessung tmd Umschliessung von allen Seiten drückt intra aus und zwar räumlich 
intra dotnesttcos partetes, zeitlich intra decem annos und figürlich intra modwn, legem. Es 
steht, wie extra^ bei Verben der Ruhe und der Bewegung (ingredi intra finem loci, recipere 
intra fines, urbem) und zunächst von der Mitte eines Gegenstandes oder eines kubisch be- 
stimmten Raumes, wie auch einer von Linien begrenzten Fläche. Dadurch imterscheidet es sieh 
wesentlich von tn, welches nicht diese entschiedene Bedeutung des Befindlichseins innerhalb eines 
bestinmiten Gegenstandes hat, sondern in allgemeinerer Weise das In und Auf und An bezeichnet. 
So schwebte dem Römer bei intra praesidia esse ursprünglich die stricte Begrenzung und Ab- 
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Schliessung der Postenkdite vor, während üdi mit m prae$idiü nur der Begriff des Aufenthaltes, 
des Stehens auf Posten verband. Endlich sagte er inter praendia von denen, die sich dahin be- 
geben: inter praesidia se redpere, venire^ inter stationes emittere, evadere. Aehnlich verhält es 
sidi mit in caatris und inira coBtra. Die Abgrenzung kann auch auf zwei Seiten oder auf einer 
statthaben, wie intra numtem^ inira fiumtn^ wobei dann die andere Seite die des Beschauers ist. 
So geht intra in die Bedeutung von cih%^ über. — Das Sein zwischen zwei Gegenständen liegt 
in tnler, was schon aus dem Comparativzeichen ter ersichtlich ist Entweder wird ein Punkt 
innerhalb dieser beiden G^enstände fixiert, oder auch der ganz oder teilweise ausgefüllte 
Zwischenraum gemeint. Auf die letztere Vorstdlung ist inier manm auferre^ habere zurück- 
zuführen. Dass der Gebrauch auf die Berührung von zwei Seiten nicht beschränkt bleibt, 
lehren auch die Verbindungen: inter homines, inter sicarios, inter falcarios, inter multos, inter 
cetera, inter alia. — Intra und inier kommen von m her. Während intra betont, dass etwas 
nicht über die gesteckte Grenze hinausgehend zu denken ist, und inUr an die Zw^iheit anknüpft, 
antwortet m c. abL generell auf die Frage, wo sidi etwas befindet, giebt somit nicht bloss die 
völlige Umsohliessung m veeUy in vineuUa^ sondern geht weit über diese engere Sphäre hinaus: 
m barbarie bei den Barbaren, eapientiaeinius m Septem fuit unter den sieben Weisen, in foro 
auf dem Mark^[ilatze, in ocuUb esee vor Augen, m ourru. in equo udere. 

Die um einen Ort oder eine Person herum in beliebiger Entfernung sich erstreckende 
Kreislinie bezeichnen circum und das von Cicero nur bei Yerbis der Ruhe gebrauchte circa. 
In Compositis findet circwn häufige metaphorische Verwendung zum Ausdruck eines durch einen 
Wortkreis bestimmt abgegrenzten Gedankeninhalts (drcumscriptio). Nun kann der im Raum 
enthaltene Reichtum so gross sein, dass er sich nicht abschliessen lässt, sondern überfliesst: 
drcumßuere ffhria Att. II, 21, 3. ciram^luere omnibua copiia de am. 15, 52. circumfluens oratio 
Brut 55, 208. Wie hier und in circumspicerej circumepeeiare die Richtungslinien vom Centrum 
aus nach der Peripherie gezogen werden, so erfolgt in anderen Compositis die Annäherung an 
die Begrenzung von aussen: cireumdudere^ — eieiere, — eedere^ — venire u. a. Doch brauchen 
nicht alle Punkte des Umkreises berührt zu werden. Ein enges und festes Zusammenschliessen 
wird durch den Zusatz von undique oder von syncmymen Verben, wie oingere^ ooercerey compleeii^ 
amiprehendere^ eaepire verdeutlicht 

Während die behandelten Präpositionen die räumliche Nähe meist in aUgemeinerer Fassung 
ausdrücken, geben die folgenden eine spedellere Lage an. Super — - eub zunächst von unter- 
halb oder oberhalb sich erstreckenden Gegenständen, die unmittelbar berührt werden. Der 
Begriff der Zweiheit der so mit einander verbund«[ien (xegenstände kommt bei subter hinzu. 
Relativ entfernte obere und untere oder höhere und niedere Raumsphären werden, wie vnr 
sahen, durch eupra und in/ra zur Anschauung gebracht „Vor** ist ante mit seinem Gegensatze 
pasU pcne „hinter, im Rücken**, pone quos aut ante labantur Tim. 10, 37, et ante et pone 
ebend. 18, 48. „Vom an, — auf, — in, — vor, — von** pro. „Vor sich her" pra^. Was von 
vom und daher gegenüber erscheint ob\ was wirklich vom oder gegenüber liegt contra. Im 
Sinne dieses so wie in/ra und extra gebildeten comparativen contra, welches eine Vergleichung 
zweier Orte ihrer Lage nach andeutet, wird das nur bei Verbis der Bewegung gebräuchliche 
advereue (von ad-verto ss gegen oder auf etwas hin) im klassischen Latein nicht angewendet. 
In ähnlichem Verhältnis, wie ob und contra zu ante stehen, ist secundum specieller als post 
Es drückt die Unterordnung in der Reihenfolge aus „hinten nach, nachfolgend, zunächst oder 
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dicht hinter" und geht cUmn über in den Begriff der Folge und Geaässheit „längs — hin, 
entlang." 

Die ursprüngliche Beziehung der Verhältniswörter a6, ad^ eee auf Raumverbältnisse ist im 
voi;jährigen Programm nachgewiesen. Es wird nun Jene lokale Grundanschauung allmählich 
von der Sprache nicht etwa aufgegeben, sondern erweitert und auf die Gebiete der Zeit, der 
Causalität und Modalität übertragen. Diesen logischen Verhältoissen geht die sinnUche Vor- 
stellnng voran, wie schon äusserlich im Satise Ortsadverbien oder die grossenteils von räum- 
lidieu Dingen hergenonunenen Zeitbestimmungen, auch Pronomina hie ille mit ihrem räumlichen 
oder zeitlichen Nebensinn an die Spitze zu treten und so dem Denken von selbst die Biditung 
\x>n der unter die Sinne fallenden Aussenwelt nach innen zu geben pflegen. 

Wir heben niir einige der von der Sinnesanschauung hergenommenen prägnanten Bilder, 
die uns bei der Cicerolectüre begegnen, hervor. Es spiegelt sich die innere Stimmung der Seele in 
der Bewegung des Gesichts oder der Stirn (contrahi, constringi — d^Pundi, explicari); Vergess- 
lichk^t ist dem Auslaufen des Inhalts eines Gefässes zu vergleichen, die Vergegenwärtigcmg von 
Gedanken dem Anlagen und Einfangen des Wildes; Mangel an Umsicht und Geistesgegenwart 
zeigt sich in dem Verlust einer von Kiunpfem eingenommenen Position. Die Unsicherb^it der 
Rede ist gleich dem Stehen im schwankenden Kahn, die üppige Fülle und Schönheit entstehen^- 
dei* Dinge dem Aufblühen der Blumen. Die örtlidie Entfernung wird zum inneren Abstände, 
zur UnähnUchkeit und Verschiedenheit So gewinnt das Hervortreten, Aufsteigen, Vorangehen 
die Bedeutung der Ausaeidmung, des Vorzuges, zugleich des Sdbstbewusstseins und MutwiUens 
entsprechend den Gegensätzen des Zurückbleibens und Herabsteigens, der E^nnedrigung und 
Mutlosigkeit Das Abgehen vom Wege, nämlich vom rechten Wege, ist ein häufiger Tropus 
tiir Pflichtwidrigkeit, die Zerreissung staiicer Fesseln für das Meiden einer Strafe oder die 
Flucht vor dem Gesetze, das Laufen durchs Feuer für das Uebemehmen eines Risikos. Ein an 
Arbeit und Mühen mohes Leben wird dem mit dem Pfluge tüchtig bearbeiteten Acker, ein 
rühmliches Leben dem auf der Rennbahn schneU dahereilenden Gespann gleichgesetzt, die eireichte 
Meta dem Höhepunkte menschlichen Lebens. Und wie eigene Bewegung unt^ bestimmten Ver* 
hältnissen imd in gewissen Richtungen, so geht das Heranfuhren, Herbeibringen, Wegscbaffsn 
leicht über in den Begrifi* der ursächlichen Thätigkeit Die Beseitigung der Unebenhdten und 
Fugen, das feste imd knappe Aneinanderschliessen führt zur eigentlichen und oratorischen 
Architektonik und, geschieht es von Seiten der Natur^ zur Architektonik des menschlichen Körpers. 
Zwei einander vermittelnde und. bedingende Gegenstände denkt sich der Lateiner unter dem 
Bilde des durch eine Linie bewirkten Zusammenhanges oder des Hinübereilens in das gegenseitige 
Gebiet, Species und Genus versinnlicht er anschaulich durch das Herfliessen aus der Quelle, die 
rasche Folge von Handlungen durch das Beschreiten abschüssiger Oerter oder durch den vollen 
Strom brausenden Wassers oder den Flug der Vögel, das eigentliche Wesen und den Kern einer 
Sache durch den Aufenthalt in der Mitte oder im Innersten derselben, die genaue und gründ- 
liche Erforschung durch das Durchsuchen des ganzen Gebietes. Folge, Wirkung und Ziel, Zweck, 
Bestimmung entwickeln sich aus den Vorstellungen der Richtung, Neigung, Bewegung, des Nach- 
gehens, Kommens, die, rein sinnlich gefasst, der Ebmdlung kein Motiv der sdibständigen oder 
unselbständigen Wahl zu Grunde legen und als solche Tendenz und Resultat nicht unter- 
scheiden lassen. 

Wollen wir diese recht eigentlich durch Verhältniswörter vermittelten interessanten Ueber- 
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traguugen vom rein plastischen Gebiete auf das logische eingehender untersuchen, so genügt es 
nicht, -die Präposition allein mit ihrem Casus und dem regierende«! Verb zu betrachten, sobdem 
redit eingeführt werden wir in die Werkstatt des sprachbttdenden Oeistes durch die Beobachtung 
der Compogitionsfafaigkeit, weiche unserm Redeteile vor anderen, besonders auch vor dem Adverb, 
eigentümlich anhaftet und ihm den Vorzug grosser Leichtigkeit und Beweglichkeit verleiht. Mit 
drei AuMiahmen ein- oder zwemlbig, treten die lateinischen Verhältniswörter vor das gewöhnlich 
unveränderte Zeitwort und bilden gleichsam den Mörtel, welcher die einzelnen fertigen Werk- 
stücke des Sprachbaus Inmstmässig verbindet und fest zusammenhält; Trotz ihrer Unschein- 
barkeit üben sie durch die Verschmelzung grossen Einfluss auf den Begriff des einfachen Zeit- 
wortes aus, welches dadurch bestimmte Modificationen, teils Verstärkungen teils Abstumpfungen 
des Sinnes annehmen, aus der sinnlichen Vorstellung zur metaphorischen hinüberführen, ja sogar 
seine transitive oder intransitive Bedeutung gegen die entgegengesetzte vertauschen kann. Die 
BegriffsvereiBSgang in dem neuen Verb erfordert in sehr vielen FäQen durchaus niclit mehr den 
Casus, welchen die Präposition oder das Simplex verlangte, sondern einen der zusammengeflossenen 
Bedeutung angemessenen ganz neuen Casus. 

CFm an einem Beispiel die Bedeutsamkeit der Präposition in der Verbalcomposition zu 
prüfen, wählen wir aus dem waten Bereiche die mit in zusammengesetzten Verfoa, über deren 
Construction in unseren Grammatiken noch grosse Unklarheit herrscht. Die Belege für die ver- 
schiedenen Anwendungen giebt uns Cicero. Doch brauchen aus den Beden, da deren Stellen 
sidi in Merguet ,J^xikoB zu den Reden des Cicero** sorgfältig gesammelt finden, Beispiele von 
uns nur dann herangezogen zu werden, wenn es zum besseren Verständnis zweckmässig erscheint. 

Am natürlichsten ist es, dass ein durch in verstärktes Verbum der Bewegung den Ziel- 
punkt mit in c. aec. nach sich hat Diese Construction, nicht ad, nehmen folgende Verba an. 
immergere, immigrare, imponere, imprimere (nur Acad. pr. II, 18, 58), incTdere, 
includere, incnrrere, incttrsare,indicare, induerfe,inferre, infigere,infundere, 
ingurgitare se, inlafoi, inligare, inludere, innatare, inquirere, inrepere, in^ 
ruere, inrumpere, insanire, inserere einfügen, insitus, insuere, insultare, in- 
sumere, intrare, intueri, invadere, invehere und invehi, invertere, involare. 

Während in diesen Zusammensetzungen der Präpositionalbegriff mit seiner Vorstellung des 
Hindnscdiaffens oder Eindringens, also eines beabsichtigten Resultates in seinem vollen Rechte 
bldbt, wird derselbe in anderen zurückgedrängt und verdtmkelt, welche neben in f. are. Auch 
ad zur blossen Bezeichnung der Richtung od^r des Zweckes zulassen. Solche Verba sind: 
imminere, immittere, impellere, impendftre, imperare, incendere, incldere, 
incitare, inclinare, incumbere, inducere, inflamttrare, infligere, influere, in- 
gredi, inicere, insinuare intr. und se insinuare, instituere, insusurrare, inten- 
dere, invitare. 

Da die übrigen Verba der genannten beiden Klassen mit ihren Belegstellen weiter unten 
behandelt vrerden, heben wir hier nur diejenigen heraus, welche einer anderen Construction, als 
der angegebenen, überhaupt nicht fähig erscheinen. Es sind das die intransitiven immigrare , 
incurrere, ineursare, influere^ inlabi^ innatare^ inquirere^ inrepere, inruere, inrumpere, insanirCj 
inmltare, involare und die transitiven immergere, immittere, impendh'e, ingurgitare se, insuere, 
insumere, invertere: animus cum repente in tarn insolitimi tamque perturbatum domicihum 
immigravit Tusc. I, 24, 58. (verba) non inruisse in aUenum locum, sed immigrasse in 
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säum diceres Brut. 79, 274. — cuius in adulescentiain iucurrit misera fortuna reipublicae 
ebend 97, 331. casus in sapientem Tusc. Y, 10, 29. Orpheus id est imago eins in animum 
meum de n. d. I, 38, 107. incurro in memoriam communium miseriarum Brut. 71, 251. cf. ebend. 
69, 244. orat. 67, 224. fam. II, 16, 2. IX, 2, 2. — in onmes amicos atque inimicos, notos atque 
ignotos incursans ad Her. IV, 39, 51. inoursabit in te dolor mens Att XII, 41, 2. — iluvius in 
Pontum influi t Tusc. I, 39, 94. in amnes mare de div. I, 35, 78* in quem sanguis de n. d. II, 55, 138. 
Uebertr.: „leicht und ungehindert hineindringen« sich einschmeicheln'* influebat in auris de am. 
25, 96. in sensus de or. III, 24, 91. in animos de leg. II, 15, 38. de off. II, 9, 31. Mit ad: 
ex illa lenitate ad hanc vim acerrimam influat oportet aliquid de or. U, 53, 212. — sensim 
pemicies inlapsa in civium animos de leg. U, 15, 39. Die Handschriften haben inlapsa civium 
animos, doch erfordert der Begriff der örtlichen Richtung Jliineinschleichen in'* die Präposition, 
cf. de n. d. U, 54, 135. de fin. I, 11, 39. — pisciculi parvi in conoham hiantem innataverunt 
de n. d. II, 48, 123. — nimium tamen inquirens in se Brut 82, 283. in eum, quid agat, quem 
ad modum vivat, inquiritur de off II, 13, 44. ne nimis diligenter inquiras in ea de leg. I, 1, 4. 
Statt des handschriftlichen inquirit Tusc. III, 2, 3 hat Müller mit Recht anquirlt c. acc. auf- 
genommen, denn nirgends findet sich sonst der Accusativ bei inquiro. Auch die von Merguet 
angeführte Stelle ist dafür kein Beweis: cum omnia, quae ad eam rem pertinent, et ex huius 
et ex alionun tabulis agitatis, tractatis, inquiritis p. Cluent 30, 82. — inrepere „allmählich und 
heimlich irgendwo hineindringen'' in locupletium testamenta de off. HI, 19, 75. in sensus orat 28,97. 
in hominum mentes de or. III, 53, 203. fam. X, 23, 1. — inruere „einen tollkühnen Angriff 
machen" in eum civem p. dom. 45, 119. in tectum p. Tüll. 14, 34. in aUenas possessiones de 
or. I, 10, 41. in mediam adem de fin. II, 19, 61. in odium offensionemque Verr. act pr. 12, 35. 
Es steigert den Begriff von offendere de or. U, 74, 301 und fam. IX- 2, 2, — in rumper e 
„unversehens einfallen" in castra de div. I, 24, 50. in provinciam fam. XY, 2, 1. in Patrimonium 
de or. IH, 27, 108. luxuries quam in domum inrupit ebend. III, 42, 168. imagines extrinsecus 
in animos nostros per corpus inrumpere Acad. pr. II, 40, 125. cf. ebend. II, 44, 136. de or. lU. 
41, 165. inruptionem armatorum in Trebonii domum PhiL XI, 3, 7. — membratim quae sequuntur 
duo: ,4ncurri8ti amens in columnas, in alienos insanus insanisti" orat 67, 223 aus p. Scaur. 22, 45. 
Sonst steht insanire absolut: fam. IX, 21, 1. Att VU, 10. XIII, 29, 2. in Tusculano quidem coepi 
insanire ad Her. lY, 50, 63. — insultare nur figürl. ,4n übermütiger, höhnischer Weise gegen 
jemand ausfallen'^: bominem sine arte, sine litteris insultantem in omnes de n. d. II, 29, 74. 
insultabunt in horum miserias et superbi re simul et verbis invehentur ad Her. IV, 39, 51. 
In Verbindung mit invehi kommt das Verb auch p. Flacc. 16, 38 vor. Merguet nimmt fälschlich 
imultare aliquem an in p. Sest 15, 34: cum duo consules a republica provindarum foedere 
retraxisset, insultabat, dominabatur, [aliis poUicebatur], terrore ac metu multos, plures etiam spe 
et promissis tenebat Es hängt hier multos von tenebat ab, und insultabat ist absolut ^^^ tfaat 
trotzig. Ebenso unerklärlich bt es, wie Dräger (bist Synt. I S. 417) Verr. V, 50, 132 tibi 
iusultare mit einander verbinden kann statt tibi videor insultare, — prudentiae doctrinaeque 
possessio, in quam homines involaverunt de or. HI, 31, 122. — Transitiva: illi in fiumen 
immersi Tim. 13, 48. se blanditiis et adsentationibus in Asinii consuetudinem penitus immersit 
p. Cluent 13, 36. — in tecta nostra cum facibus immissi Att XTV, 10, 1. immisit in armatas 
hostium copias parad. I, 2, 12. se in medios immisit bestes Tusc. I, 48, 116. immissam a te 
nefariam in me iniuriam parad. FV, 1, 28. im eigentlichen Sinne auch ad: repente equum 
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immisi ad eam legionem tironum fam. X, 3(), 8 (Galba). — Bei impendßre giebt der Antibarbarus 
nur in c. aec. an uttd vergisst ad: ad incertmn casum et eventum certus quotannis labor et 
certus smnjJtus impenditur Verr. III, 98, 227. ut operam, curam, peamiam impendant m eas res 
ebend. IV, 30, 68. — ingurgitare nimmt nur ein reflexives persönliches Fürwort als Objekt 
an: nunquam te in tot flagitia ingui^itasses in Pison. 18, 42. in eins igitur viri copias cum se 
subito ingurgitasset Phil. H, 27, 65. qui de conviviis auferantur crudique postridie se rursus 
ingurgitent de fin. II, 8, 23. -«- quoniam Smymae duos Mysos insuisses in cuUeum ep. ad 
Q. fr. I, 2, 2, 5. — nt nuUus teruncius insumatur in quemquam Att. V, 17, 2. quid sumptus 
in eam rem aut laboris insumpserit de inr. II, 38, 113. — idem rursus videbatur, cum in locum 
anulum inverterat de off. III, 9, 38, welches Verb den Begriff der einfachen Umkehr und der 
Richtung nach der entgegengesetzten Seite sonst in sich enthält: de bar. resp. 24, 62. de pari 
erat. 7, 24. de or. U, 66, 262. — inlicere in c. acc, das wir hinzufugen könnten, war im 
älteren Latein gewöhnlich und steht bei Attius in de n. d. III, 27, 68: qui non sat habuit con- 
iugem inlexe in stuprum. An einer anderen Stelle de am. 14, 60 passt es schon seiner Bedeu-- 
tung nach nicht und ist von Müller in adlieiat verbessert. Tusc. IV, 6, 12 hängt ad nicht von 
vJecta, sondern von rapiatur ab. 

Die Tabelle zeigt, dass die Verba ihre intransitive, resp. transitive Bedeutung im Compo- 
situm festgehalten haben bis auf quaerere — inqinrere und rumpere — inrumpere. Vom Sub- 
stantiv kommt inffnrgitare. Das vom Adjektiv abgeleitete insanire hat Cicero nur an der einen 
Stelle mit in c\ acc. und zwar in rhythmisch gegliederter Rede neben incurrere gebraucht; es 
ist nicht mit der Präposition, sondern mit dem Adv. iij^eparabile zusammengesetzt, sowie vita 
inhonorata et ingloria Tusc. III, 34, 81. innuptis iunxit nuptiis Bichterst. in de or. III, 58, 219. 
dictu inopinatum parad. V, 1, 36. invictusy dessen Verbalnatur noch in den Constructionen 
atiqua re und ab alujua re zum Vorschein kommt: Hannibalem armis etiam tum invictum de 
leg. agr. II, 36, 96. qui invictum se a labore praestiterit de off. I, 20, 68. quid, quod etiam 
ad dormientem veniunt ütrocatae sc. rerum imagines de n. d. I, 38, 108. at ego simulatque 
audivi, invocatus ad subsellia rei occurro fam. VIII, 8, 1 (Caelius), in beiden Fällen = ungerufen. 
Von diesem negierenden Adverb ist das den Verbalbegriff steigernde in wohl zu unterscheiden, 
wie es hervortritt in: ventus increbreacit fam. VII, 20, 3. inhorrescit mare Pacuv. in de div. 1, 14, 24 
und de or. in, 39, 167. Aesopum, si paidum inrauserit, explodi de or. I, 61, 269. intectus 
fam. VII, 16, 1. intricatur de fat. fragm. 1 bei Gell; noct. Att VII, 2, 16. 

Die intensive Bedeutung der Präposition erklärt sich leicht aus folgender Kegel, welche 
hinsichtlidi des Unterschiedes von in c. acc. und ad im allgemeinen festzuhalten ist Die innere 
Richtung worauf, die Stimmung wofür drückt in c. acc. aus; es markiert scharf 
das Eindringen in den Gegenstand oder, da unvorhergesehene Umstände dem 
beabsichtigten Erfolge entgegenstehen-können, wenigstens die Vorstellung 
desselben. Dagegen weist auf die äussere Handlung, auf eine in ihrer objek- 
tiven Erscheinung bestimmt vorliegende That ad hin; letztere Präposition 
nimmt daher mit Vorliebe ein Part fut pass. oder ein Verbalsubstantiv an, 
oder sie hat so viel verbale Kraft in sich, dass das Gerundivum leicht hinzu- 
gedacht werden kann. Deutlicher wird uns dies bei einem Ueberblick über diejenigen Com- 
posita, welche ad und nicht in e. acc. nach sich haben: imbuere, impedire, impertire, 
implorare, incedere, inflectere, informare, inhaerere, inliquefacere, inluce- 
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scere, inoovare, instruere, inurere, invenire, inveterascere, invigilare, invo- 
care. Utteris talibusque doctrinis ante excoli anwos et ad sapi^tiam conmpiendam imbui et 
praeparari 4ecet iragxa, philosoph. F. V, 23. Hiernach ist die nur auf p. MiL 4, 10 beruhende 
Behauptung im Antibarbarus zu berichtigen, dass oJ bei imbuere nicht selbständig, sondern durch 
ein Zeugm^, veranlasst vorkpmn23. — ut nullius amicitia ad pericula propulsanda impediremur 
p. SuU. 17, 49. — nihil impertisti tuae prudenfciae ad salutem meajn Att UI, 15, 7. — 
praesidium ad meam salutem implorandum p. red. in sen. 11^ 29. ad meam imius hominis 
salutem senatus anxilinm omnium civium — implorandum putavit in Pison. 15, 34. -^ facilius 
autem ad inventionem animus incedet de inv. II, 14, 45. Andere Schriftsteller verbinden dies 
Verb auch mit in c. aco., z. B. Livius incedere in acien^ in. castra, in erumpentes. — sinus ab 
litore ad urbem inflectitur Verr. Y, 12, 30. inflexa ad miserabilem sonum voce de or. II, 
46, 193. — aet^ puerilis ad humanitatem informari solet p. Areh. 3, 4. — inhaerere nur 
eigentlich: partim fluitantium et inpantium beluarum, partim ad saxa nativis testis inhaerentium 
de n. d. U, 39, 100 (übertr* c. dat. oder in aUq[ua re). — omnes unius generis ad perfundendum 
animum tanquam inliquefactae voluptates Tusc. IV, 9, 20. ~- hodiemum diem et ad huius 
salutem conservandam et ad rempublicam constituendam inluxisse p. Rabir. 2, 5. — quo 
te modo ad tuam intemperantiam, scelerate, innovasti? in Piaon. 36, 89. — instruere ad 
omne officii munus de senect 9, 29. ad hoc nostrum negotium Att V, 6, 1. instruotus ad mortem 
contemnendam, ad exsilium, ad ipsum etiem dolorem de fin. n, 17, 57. ad permovendos et con* 
vei-tendos animos orat 5, 20. ad forenses causas ebend 3, 12. ad hoc dumtaxat, ne de or. I, 
58^ 249. ad dicendum instructissimus de or. HI, 8, 31. instnictus etmuiutas ad tanti belli opiniomem 
fam- XV, 1, 4. — inusta est nota ad ignominiam sempitemam Phil. I, 13, 32. — vincula vero 
et ea sempitema certe ad singularem poenam nelfarii sceleris inventa sunt CatiL IV, 4, 7 u. a. 
bei Merg. lex. I S. 69. Unzulässig ist in bei üivenire^ denn p. Bosa Am. 25, 69 und p. red. 
in sen. 15, 37 hängt die Präposition nicht ujunittelbar vom Zeitvorte ab. -— quem invetera- 
scentem videat ad gloriam fragm. epistuL £. VII, 3. — invigilare rein zeitlich: exKaJlendis 
Januariis ad hanp horam Phil XXV, 7, 19. — (cum) ipsum advocatum ad communem impera* 
torom fortonam defendendam invocarem de or. II, 47^ 196. 

Für den Präpositionalausdruck mit ad kann seiner logischen Bestimmung dee Zweckes ent- 
sprechend ein Fii^alsatz eintreten und zwar nach impucUre de fat« I, 1 (casus quidem ne faoerem 
impedivit); imperare; impeUere de n. d. I, 4, 7.^ impetrare Att. IX, 2a, 1; ineitare in Votin. I, 1; 
inciimbere fam. VIII, 11, 3; indiicere p. Rose com. 16, 46. p, Font 2, 3. fragm. orat A. Et, 10; 
flTiin)iin[i inducere p. Bosc. Am* 19, 53. Att III, 9, 1; ratio in istam spem induxit ut de off. 
II, 15, 53; iniffqui „darauf dringen" de or. II, 3, 10; instare ad Her. IV, 66, 69. p. Quinct 10, 34. 
Att. II, 1, 2; initiiere de fin. II, 1, 2. Tusc. V, 20, 58; instruere de off 11, 7, 24; inveterascere 
de oft II, 16, 67; invitare Att XIU, 2, 2. 

£s finden sich diese Verba, wie wir sahen, sämtlich auch mit ad (keines ausschliesslich 
mit in c, acc.) ausser impetro^ ineequor, insto, welche sich jedoch ihrer Bedeutung nach den 
anderen leicht anschliessen. 
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Wir kehren, nachdem die Grenzen gegen ad gezogen sind, zu der Construciion 

in c. acc. 

zurück und scheiden in der Gruppe der mit in zusammengesetzten Zeitwörter, welche diese 
Construction annehmen, zunächst ingredi, intrare, intueri aus, um sodann die weiteren 
zulässigen Verbindungen 

aliquem aliqua re, alicui, aliquem aliqua re neben alicui aliquid 

zu betrachten« 

Ingredi wird in eigentlicher und tropisdier Bedeutung gleich gut mit m e. acc. und dem 
Accusativ verbunden: th Stadium de or. I, 82, 147. in vitam tanquam in viam Brut 96, 330. 
in eam rati<mem de or. II, &8, 213. in causam fam. VI, 1, 4. in disputationem de r^. I, 24, 38 
(auch disputationem). in spem Ubertatis fam. XII, 25, 2. — üer de seneot 10, 34. viam 
ebend. 2, & de off. I, 82, 118. Titam Acad. pr. II, 36, 114. de off. III, 2, 6. orationem 
Att XV, 11, 1. Wird die Oerilichkeit scharf abgegrenzt, so kann intra gebraucht werden: intra 
finem eins loci p. Caedn. 8, 22. Mit ad heisst ingredi „besinnen, eifrig an die Ausfährung ein^ 
Sache gehen'' ad discendum de or. I, 21, 94 ad e3q>licandam rationem sententiae meae fam. 11, 3, 2 
ad hoc genus disputandi de fat 2, 4. ad ea quae vultis de or. I, 48, 208. Häufig steht das 
Verb absolut, auch bildUch: de or. III, 36, 144 fam. X, 17, 2. Att n, 23, 3. Tuso. I, 31, 75. 
Statthaft ist der Ablativ des Weges^ auf welcher die Bewegung geschieht: adscensu ingrediens 
arduo de or. I, 61, 261. vestigiis ingressus patris de rep. VI, 24, 26 (vestigia ingredi bei Livius), 
quacumque de fin. V, 2, 5. 

Intrare im eigentlichen Sinne mit dem AccusaHv und in c. ace.y im bildlichen mit 
w c. acc: limen, olearum ordinem, regnum, pomorium de n. d. 11, 4^ 11. nulla acies humaai 
ingenii tanta sit, quae penetrare in caelum, terram intrare possit Aead. pr. II, 39« 122. In diesem 
Satze sollte nicht die «mnliche Vorstellung, wie AUgayer meint, gewahrt werden, sondern die 
Präposition ist ror terram bdiufs engeren ZusammenscUusses mit dem correspondierenden in 
eaelmm ausgelassen und hieraus zu eif^änzen. in possessionem bonorum, in Capitolium, in corpus 
Tusc. I, 24, 57. in remm naturun de fin. V, 16^ 44» in tuam familiaritatem ep. ad Q. fr. 1, 1, 5, 15. 
in sensum et in mentem iudids de or. II, 25, 109. cf. I, 47, 204. 

Intueri mit dem AccusoHv und in c. acc, oculis aliquid fam. V, 17, 4. VI, 1, 1. 
Tusc. I, 30, 73. coram de prov. cons. 9, 22. Femer steht es in eigentlidier Bedeutung mit 
dem Aocusativ der Person oder der Sache de or. I, 34, 156. Acad. pr. II, 19, 63. Tuso. V, 21, 61. 
de div. I, 14, 24. de rep. VI, 17, 17. 18, 18. 18, 19. verum enim amicum qui intnetur, 
tanquam exemplar aliquod intuetur sui de am. 7, 23. ^ Eine Vergleichung der übrigen Stellen 
ergiebt den unterschied: intueri in „den Blick richten, werfen auf^; intueri mit dem AccuBotiv 
„bei der Betrachtung von etwas verweäen, sieh in das Vorbild vereenken^. Daher tritt die erstere 
Construction gern zum Partie praea. : inquit in me intuens Brut 72, 253. in te intuens. Brate, 
doleo ebend. 97, 331. mihi. Brüte, in te intuenti crebro in mentem Tenit ebend. 6, 22. mihi 
quidem saepenumero in summos homines ac summis ingenüs praeditos intuenti de or. I, 2, 6. 
tuque in ea intuens Tusc. II, 13, 31. mens in speciem rerum intuens Tim. 10, 34. quo 
intuens de or. I, 32, 145. huc atque illuc intuentem ebend. I, 40„ 184. in quam (Graeciam) 
Brut 7, 26. in aliquod malus malum Tusc III, 13, 28. Dagegen unter Voraussetzung einer 
sorgfaltigen und wiederiiolt Torgenomm^ien Betrachtung mit dem blosses Accusativ: ut tota 
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mente Crassom atque omni animo intueretur de or. II, 21, 89» ea, qufte praeterierant, am animo 
et attento intuemur de fin. I, 17, 57. qoi oet^ris omnibus pro nibilo habitis rerum naturam 
studiose intuerentur Tuec. V, 3, 9. quam intuens in eaque defixus erat. 2, 9. mentis acies se 
ipsa intuens Tuse. I, 30, 73. splendorem et apeciem huius vitae intuentur fam. I, 9, 17. voluntatem 
eorum, qui audiunt, intuentur orat. 8, 24. Nur der Accusativ gestattet den Zusatz in speculo 
in Pison. 29, 71. 

in c. acc, aliquem aliqua re: 
impellere, incendere, incitare, inclinare, inflammare, invitare. 

Impellere „antreiben, Terföhren" nicht nur mit ad, irie d«r Antib. sagt, sondern auch 
mit in c. aöe.: in haue mentem faai. I, 9, 12. voluntates quo relit de or. I, 8, 30. in spem 
certissimam ep. ad Brut. I, 10, 2; in sermonem de or. II, 89, 363. in fiiaudem de an. 24, 89. — 
ad credendum de rep. II, 10, 18. ad veterum rerum nostrarum memoriam comprehendendam 
Brut 5, 19. ad artem de or. I, 28, 126. ad quodvis maleficium ad Her. II, 22, 34. — Ueber 
impelh emohimento, nutu, obsequio, promissis, impnkus adtilescentia, amentia, amore, consäio, 
inimicitiis, summi ofHoii ratione s. Lexika. 

Incendere m aliquem^ ad aliquxd und liominem (animum) amore, cupiditate, desiderio, 
gloria, inimidtÜB, ira, libidine, odio, studio, suspicione. quo animi illomm iudicum in Crassum 
incenderentur p. Cluent öl, 140. ab eoque in me esset incensus fam. I, 9, 9. imperatorem 
inoensmn ad rempublicam bene gerendam de prov. oons. 14, 36. cupiditate incensus ad reditum 
Phü. I, 4, 9. 

Incitare in c. acc.j aJ, aliqua re und vereinzelt mit contra und ea. in aliquem: de 
ür. I, 46, 202. p. Flacc 28, 66. fam. XII, 2, 1. quodsi in eam me partem incitarem Att II, 16, 3. 
ab ÜB studiis, in quäe tua cohortatione< indtatur fam. XII, 16, 2 (Trebonius). €td scribendum 
ebend. IX, 16, 1. ad servandum genus hominum de fin. UI, 20, 66. hisce ego eohortatiombus, 
Gimsse, ad Studium et ad laboreim indtandos invenes vehementer adsentior de or. I, 61, 262. 
ad hanc voluptatem ipsdus nacturae stimulis incitamur de rep. I, 2, 3. mit sadiKchem Objekt ad 
investigandam veriiatem studio incitato Tusc V, 24, 68. contra vos Aoad. pr. II, 47, 144. contra 
rempublicam p; Sest 47, 100. ipsum ingenium diligentia etiam ex tarditate incitat de or. II, 35, 147. 
Sorof streicht ea tarditate^ weil sich der Begrifif von incitare mit dner durch ex eiageldteten 
Bestimmung nicht verträgt 

Inclinare intr. oder tr. adj indinare alitpiid in aUquidj atiquem aliqua re und absolut 
cum sententia senatus inclinaret üd pacem cum Pyrrho foedusque fadendum de senect. 6, 16. 
quocomque vestrae mentes inclinant atque sententiae Catil.. IV, 3, 6. intelleges, ecquid inoKnent 
ad hoc meum consilium adiuvandum Att XII, 29» 2. (partitio) debet illud, quod conveiut, indi- 
nare ad suae causae conmiodam de inv. I, 22, 31. quam vollem, inquit, te ad Stoicos indina- 
visses de fin. III, 8, 10. indinato iam in pomeridianum tempus die de or. IQ, 5, 17. ut me 
paulutn indinari timore viderunt Att. III, 13, 2. ncm modo indinantem exdpere aut stMitem 
inclinalre de or. II, 44, 187. 

Inflammare aliquem oder aliquid in e» acc. und ad nur figürUch, aliquem oder aliquid aliqua 
re in eigentlicher und figürlicher Bedeutung, im aliquem de or. 1, 46, 202. p. dom. 23, 61. 29, 76. 
de prov. cons. 10, 24. in patriam de or. I, 44, 196. omnem gloriam, ad quam a pueritia in- 
fiammatus fuisti fam. I, 7, 9. cmnque corporis iadbus inflammari soleamiis ad omnis fere cupidi- 
tates eoque magis incendi Tusc. I, 19, 44. — cum eadem lucema hanc epistalam scripsiBsem, 
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qua inflftWimaraiB tuaiii Alt YUl, 2, 4. Ceres didtur inflamiBasse taedas iis ignihns Verr. lY^ 
48, 106. — honores rero, quorttu eapiditate qmdafli inflaimnantnr de am. 23, 86. Besonders 
häufig findet sich so das Pariicip mßammatuB in VerbindiiHg mit amore, tra> odio, studio, spe de 
fin. I, 18, 60. furoribos de leg. III, 9, 22. scelere et fnrore Yerr. Y, 62, 161. libidimbns inflam- 
matom et forenteBi Tuso. Y, 6^ 16. Die Präposition ex bei diesem Yerb ist zwar Yerr. lY, 48, 
106 von den Henmsgebem gestrichen, doch p. dorn. 8, 18 Ton Kayser aufgenommen: qoi semper 
ex reipublicae malis sceleris sui faees inflammarei 

Invitare: m eins locum Att II, 19, 4. in legationem illam ebend. I, 18, 3. tuos amico» 
in provinoiam quasi in praedam invitabas Yerr. U, 11, 29, wo das erste in die Bewegung, das 
zweite zugleich den Zweck beeeif^net quo de off. III, 14, 58. nd legendum Aoad. post I, 2, 8. 
ad quem fruendum de senect 16, 57. ad cenam fam. YII, 9, 3. q»Bi ad se miseriam intitant 
Tusa III, 30, 73 Kühner oder, wie Müller nach Dav. Go^fectur Uest, ipsi se ad miserian invi- 
tant, cf. Note bei Kühner. Ebenso das Substimtiy mit ad: qnadarn intitatione ad dokndum 
Tusc. ni, 84, 82. — Ausser in c. aee. und ad steht bei invitare der Äblai. imtr.: iagenia qvae 
gloria invitantur ep. ad Brut I, 15, 9. praemiis p. Lig. 4^ 12. teoto ac domo Yerr. lY, 11, %. 
hospitio PhiL XII, 9, 23. Auch die letasteren sind Ablative und nicht Dative, wofür sie Klotz 
in seinem Handwörterbuohe hält Es läset sich jene von unserm Sprachgehrauch abweidiende 
Yerbindung ähnlich erklären, wie redipere teeiOy amiaie neben «a cifritatem Ein abhängiger Satz 
wird nach invito out tU gegdben, nicht duiich den Accwt, t, tn/*. Denn in dem von Merguet 
hierfür angeführten Beispiel in Pison. 32, 79 regiert nicht ifwiUmiy sondern voluit den Accus, c 
inf. Nicht selten hat das Yerb ^uSicert oder adkctare bei sidi: tale ut ipsum per se invitaret 
et adUceret appetitum animi de fin. Y, 6, 17. adlectant et invitaat de am. 26, 99. inntat atque 
adlectat de senect 16, 57. 

in c. acc, alicui: 

trans. imperare, imponere, incTdere, indicare, inferre, infigere, infligere, 
infundere, inicere, inserere einfügen, inserere einpflanzen, insusurrare 
(impwiere und die drei Partidpien ineisus^ it^Unu^ tnsitus auch tu (diqua re); 

intr. imminere, incldere, incumbere, inludere (daneben transitiv gebraucht), 
invadere; 

tr. und intr. insinuare, intendere. 

Imperare in aliquidf ad und häufig cUiati alkpUd: frumentum m cellam Lieferungen f%r 
den Haushalt dea Prätors, fr^me^tum in ultima, loca» pecuniam in remiges. singulis ceasoribus 
denarii trecenti ad statuam praetoris imperati sunt Yerr. act sec. II, 55, 137. cf. p. Font 6, 13 
Wie imperare^ so wird auch das Substantiv imperiMm mit in c. acc. verbunden; tenebat noo modo 
auctotitatem, sed etiam imperium in auos.de senect. 11, 37. m c. abh findet flicke beim Yerb 
nur lokal auf die Frage wo? L. Jfiaccus in Asia remiges imperabattpw Flacc 13, 30. 

Imponere €diquem oder aliquid in c. acc.^ aUmsi: in rogom Tusc I, 35, 8Ö. Y, 27, 78. 
in navea onerarias fson. XII, 14, 1 (Lent), cf. Yerr. lY, 10, 23, wo einige Handschriften m 
mwem, nicht haben, in alteram laacem Tusc Y, 17, 51. in eeuleum ebend. Y, 5, 13. in currum 
universitatis Tim. 12, 43. in hano perditam causam fam. YUI, 17, 1 (Cael). quo Att ^ 8, 2. 
I, 10, 3« In c. abL ist in loserei^ lokaler und temporaler Yerbindung gestattet und, da es sich 
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in etwas erweitertem Sinne mit dem AbL limitationis berül^ auch zum AuBdruok der Beziehung 
auf einen Bereich^ des Zusammenhanges mit irgend einem Gebiet: vos mihi praetori biennio 
ante, Quirites, hoc eodem in loco personam hano imposuistis de leg. agr. II, 18, 49. c£ exer- 
citum Brundisii imponcre de dir. II, 40, 84. hanc mihi tu si propter meas res gestas imponis 
in omni Tita mea, Torquate, personam p. SulL 3, 8. in quo maximum nobis onus inqK>suit PhiL 
XI, 8, 19. nisi forte aut in miseria mnüs stulte aut in amicitia nimis impudenter tibi onus im- 
pono fam. VI, 7, 6 (Caeeina). An einer Stelle freilich ist die unmittelbare Abhängigkeit der 
Präposition vom Verb nicht zu bestreiten: imposuistis in cervicibus nostris sempitemum dominum, 
quem dies et noctes timeremus de n. d. I, 20, 54. Wir müssen daher die Regel so fassen, dass 
wir bei imponere im eigentlichen Sinne in c. acc^ in übertragener Bedeutung die Präposition mit 
beiden Casus für zulässig erklären. 

Incldere in aes (s. Reden) und aUctti aliquid: mihi pinnas inciderant Att IV, 2, 5. Die 
Verbindung in aliqua re lässt nur das Part per/, pass. zu: tabulam, in qua ncmiina civttate 
dofiatorum incisa essent fam. Xm, 36, 1 u. t. a. Der Ablativus instr. steht PhiL XII, 3, 8 legionum 
nostrarum nervös nonne bis consilüs incidimus? 

Indicare einmal m vulffus Tim. 2, 6; häutig o/tnii alupad z. B. dicendi autem genus 
quod fuerit in utroque, orationes utriusque etiam posteris nostris indicabunt Brut 94, 324. Femer 
wird der Inhalt der Anxdge mit de gegeben: quis tibi, Laeli, de epistulis istis indicarit p. 
Flaoc. 87, 92. de absente se indicare p. Deiot 7, 21; das Mittel bei Personal durch per: quod 
indicat per istum puenun p. Süll. 18, 51. 

Inf erre in aliquid, in aliquem oder alicui aliquid: in urbem se intulit in Pison. 23, 65. in 
eum lis capitis' inlata est p. Clueni 41, 116 u. a. bei Merg. lex. II, S. 623. — iectia sceleratas 
faces inferebas parad. IV, 1, 28. terrorem inferre vobis p. Mil. 26, 71 u. a. Mit contra: belli 
contra patriam infereudi Phil, ü, 22, 53. Auch ist in aliqua re gestattet, um die Sphäre zu 
bezeichnen, innerhalb welcher sich die Thätigkeit des Verbums äussert: turpe enim valdeque 
vitiosum in re severa convivio digna aut delicatum aliquem inferre sermonem de off. I, 40, 144. 

Infi g er e aliquid in aliquid in eigentlicher Bedeutung: gladiumque hosti in pectus infixerit 
Tusc. rV« 22, 50. injisus cdicui rei und in aliqua re: sidera certit infixa sedilnu, Tusc V, 24, 69. 
semina stirpibus infixa de n. d. II, 10, 26. ea, quae sunt infixa certis lods Tusc I« 25, 62. 
haec cura, Quirites, erit infixa animo meo sempitema ad Quir. p. red. 10, 25. — orbis extumus^ 
in quo sunt infixi illi, qui volvuntur, stellarum cursus sempitemi de rep. VI, 17, 17. (animus) 
infixus in patriae caritate ep. ad Brut I, 15, 5. ea sunt in communibus infixa sensibus de or. 
III, 50, 195 fi« tief eingeprägt oder begründet Dieser Sinn wird verstärkt durch das bei- 
geordnete poeitum: quod in communibus hominum sensibus atque ipsa natura positum atque 
intixum est p. Cluent 6, 17. 

Infligere aliquid in aliquem oder gewöhnlich alicui (s. Merg.). in eum ipsum aliquid, qui 
lacessirit, infligitur de or. II, 63, 255. mi giebt die VorsteUung des Hinzufiigens und Vermehrens 
und kann mit „ausser'* üb^isetzt werden: si ad cetera Tulnera, quibus ranpublicam putasti 
deletum iri, hanc quoque mortiferam plagam inflixisses auguratus tui Vatin 8, 20 (sc reipublicae). 

Inf nndere aUquid in alujuid: quo tanquam m aliquod vas ea, quae meminimus Tusc I, 25, 61. 
of. de or. II, 74, 300. vitia in civitatem de leg. in, 14, 32. in aures tuas orationem de or. II, 
87, 355. id quidem in totam oration^n ebend. II, 79, o22. Das Passiv dient zur Bezeichnimg 
einer Masse von Eindringlingen: cum homines humiliores in alienum eiusdem nominis in- 
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funderentur genus Brut 16, 62. tum cum in urbem uostram est iiifusa peregrinitas faam. IX, 15, 2. 
Die Person kann bei infumlere im DtUiv stehen: hie nuper sororis filio infudit venenum, nou 
dedit PhiL XI, 6, 13. An folgender Stelle ist esse nicht blosse Copula, sondern es hat als 
selbständiges Yerbum die BedeuttiBg „sich irgendwo befinden^^ gewonnen, quomodo porro deus 
iste, si nihil esset nisi ammas, aut infixus aut infusus esset in mundo? de n* d. I, 11, 28. 

Inicere se in aliqmd mit ad zur Angabe des Zweckes: clarissimos nostrae civitatis viros 
se m medios hostis ad perspicuam mortem pro salute exercitus iniecisse p. dorn. 24, 64. magni- 
tudinem regionum videretis, in quam se inidens animus et intendens ita late longeque pere- 
grinatur de n. d. I, 20, 54. Gleichfalls wird eigentlich und figürlich inicere aUqiiid o/tm gesagt: 
Gapitolinis sedibus ignis de div. I, 12, 19. eique laneum pallium de n. d. III, 34, 83. animo 
vincula de fin. III, 22, 76. ista nobis cogitaüo de triumpho iniecta Att VII, 3, 2, spes homini est 
iiüecta ebend. III, 22, 1. quantamque cupiditatem hominibus iniciat vacuitas fam. XI, 10, 2. 
(Brut). Leicht ist der Dativ zu ergänzen de fin* V, 11, 31. de div. I, 27, 57. Das Verb hat 
auch die Bedeutung y^etuxu so hinwerfen^ ErwäJmung tkun^ p. Qumct 21, 68 und regiert dann 
entweder de: Bruto cum saepe iniecissem de önoTtkotijf Att XVI, 5, 3 oder den Accus, c. in/.: qui cum 
mihi in sermone iniecisset se velle Asiam visere faoL XII, 16, 2 (Trebon.). 

Inserere „dnfngen, hineinstecken^' alupiid cUicui in aUquid: qui omnes tenuissimas particulas 
atque omnia minima mansa ut nutrices infantibus puens in os mserant de or. II, 39, 162. Von 
Merguet ist ausgelassen p. CaeL 31, 76 amputanda plura sunt illi aetati, si quidem efflorescit 
ingenii laudibus, quam inserenda. 

Inserere „anpflanzen, einpfropf en'^ aliquid aücui rei: cum autem animos corporibus necessi- 
tate insevissei (natura) Tim. 12, 44. insitus im Sinne des natürlichen Einpfropfens in aliquid^ 
sonst in ahiqua re oder alicm rei. tanquam m unam arborem plura genera, sie in istam dommn 
multorum insitam atque' innatam sapientiam Brut. 58, 213, in Calatinos Atilios insitus p. 
Sest. 33, 72. An beiden Stellen soll das BUd die Aufoahme in die Familie durch Adoption 
recht veranschaulichen. — habebam in animo insitam informationem quandam dei de n* d. I, 36, 100. 
ut in animis eorum insitum atque innatum esse videatur Verr. IV, 48, 106, formam, quae est 
insita in menübus nostris orat 38, 133. quod erat insitus menti cognitionis amor de fin. IV, 7, 18. 
InsOug bedarf gewöhnlieh der Ergänzimg und Vervollständigung durch ein hinzutretendes Particip 
oder Adjektiv. Ausser obig^ Beisi»elen sind zu vergleichen: innata atque insita top. 18, 69. 
inntas eorum rei potiiu innatas cognitiones de n. d. I, 17, 44. 'insitam quandam vel potius 
innatam cupiditatem sdentiae de fin. IV, 2, 4. insitas et quasi conaignatas in animis noti<mes 
Tusc. I, 24, 57. (causa) in animo soiisuque meo penitus adfixa atque insita Verr. V, 53, 139. 
(odium) insitum penitus et inustum aninus de har. resp. 25, 55. haue quasi naturalem atque 
insitam in animis nostris inesse notionem de fin. I, 9, 31. quaedam innata vis insevit de 
inv. U, 58, 161. 

Insusurrare alicui aUquid^ in aurem Verr. act II, lib I, 46, 120. in aures ep. ad Q. 
fr. I, 1, 4, 13. ad aurem Verr. V, 41, 107. Der Gegenstand des Zuflüstems steht im Accusativ; 
ut crebro mihi vafer ille Sieulus insusurret Epicharmus cantilenam illam suam Att I, 19, 8. 
Derselbe kann auch im Accus, c. iof. oder in or. dir. folgen: Favomus ipse insusurrat navigandi 
nobis, Luculle, tempus esse Acad. pr. II, 48, 147. aquam ferentis muUerculae insusurrantisque 
alten: Hie est ille Demosthenes Tusc. V, 36, 103. 

Imminere in c. aec. ad und Dativ, ipse autem eo die in Paeti nostri tyrotarichum im* 
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minebam Att. XIV, 16, 1. homo €ul caedem imminens p. dorn. 6, 14. (Parthos) CUiciae magis 
imminere Att. Y, 20, 2. Mit der bedrohlichen Nähe verknüpft »ch im Präpositionalaiisdruck 
der Begriff des begehrlichen Trachtens, Lauems auf etwas. 

Incldere c. dat. „begegnen^ findet sich bei Cicero nicht nur zwei Mal (Verr. II, 74, 182 
homini. de or. I, 7, 26 civitati), wie Dräger bist. Synt I S. 416 behauptet, sondern auch 
fem. y, 17, 3 multis fortissimis atque optimis viris iniustas iudidis tales casus inddisse. — ad 

c. fferundiv, „verfallen auf etwas": non me repentina aliqua voluntate aut fortuito ad tuam ampli- 
tndinem meis offioiis amplectendam inddisse fam. Y, 8, 3. •— Die gewöhnliche Construction von 
incldere ist in aliquid, in aliquem und zwar, wie der Dativ, bd eigentlicher und bildlicher V^or* 
Stellung im Grebrauch: (semen) d inciderit in concipientem comprendentemque naturam de n. 

d. II, 32, 81. (luna) ipsa inddens in umbram terrae ebend. II, 40, 108. non exercitu amisso 
nudus in servorum ferrum et manus incidisset Tusc. I, 35, 86. ne sobnus in violentiam Tino« 
lentorum incidat ebend. V, 41, 118. in sermonem inddere de or. I, 24, 111 „zum Gespräch 
hinzukommen^ aber de am. 1, 2 „auf einen Gegenstand zu sprechen kommen^, in tarn leves, 
ne dicam in tam ineptas sententias incidisse de n. d. I, 21, 59. in alterum genus de off. I, 9, 28. 
in honoris contentionem de am. 10, 34. in memoriam et recordationem Brut 2, 9. in pertur« 
bationes Tusc. lY, 14, 31. omnium in me inddere imagines de n. d. I, 38, 107. Für die 
Bedeutung von incldere sind folgende Stellen wichtig, quod in id rdpublicae tempus non indderis, 
sed veneris — iudicio enim tuo, non casu in ipsum discrimen rerum contulisti tribunatum tuum 
fam. n, 7, 2. prima aetate incidimus in ipsam perturbationem disdplinae veteris de or. I, 1, 3. 
Das Yerb bezeichnet hier die durch das Lebensalter bedingte ZufaUigkdt» und es geht dann in 
die allgemeinere Bedeutung über „durch Zufall zueammentreffen mit — ^^ in quem diem Romana 
incidant mysteria Att YI, 1, 26. quintus annus cum in te praetorem inddisset Yerr. act U. 
lib. II, 56, 139 (das Citat bei Merguet ü, S. 674 s. annus bedarf der Gorre(^nr). inddit in 
aliud genus ridiculi de or. II, 62, 254. Der Begriff des ünvarhergeeehenen und Zu/dUigen wird 
verschärft durch Zusätee, wie casu, fortuito, hnproviso, de improviso, divinitus, praeter opinionem, 
imprudens. Nun ist der Zufäll bd incldere meist kein glücklicher. Das unfreiwillige Anlangen 
an einem Orte lehrt der durchgeführte Yergleich mit dem eingehegten Wilde: nihil te eSugiet 
atque onme, quod erit in re, occurret atque inddet de or. n, 34, 147 3S3 wird dir in die Hände 
fallen. Und der gefährliche Ort, an dem man ankommt, ist gleich der Fallgrube zum Fangen 
des Wildes: in foveam inddii PhiL lY, 5, 12. Daher in hostes, latrones, praedones, in morbum 
gravem periculosumque, in insaniam, in miserias, in tam cruddem neeesdtatem incidisae Tusc III, 
25, 60 u. dergl. m. Freilich hat dasselbe Yerb auch den ganz entgegengesetzten Sinn „»tc/i a&- 
sichtlich mit seiner ganzen Kraft auf etwa» werfen^ mit edler Wueht iinfallen^i (Bosdus) abidt 
prorsus, ut in proximos (sc. v^»us) inddat de or. III, 26, 102 » er wirft den Yers nur so hioi 
um für die folgenden sein Pathos zu sparen. — Im Unterschiede von indidere in bedeutd; das 
ebenso häufige cadere in o. acö., mit Ausschluss der Begriffe des Zufalles oder der Absicht, 
was vermöge seiner natürlichen Beschafflmhdt auf etwas fallt, trifft, Anwendung hat, demselben 
unterworfen ist, cf. de or. II, 2, 5. 26, 113. HI, 47, 182. Tusc IE, 4, 7. lY, 4, & 13, 30. 14, 32. 
V, 1, 4. 9, 25. de n. d. I, 30, 86. 34, 95. II, 80, 77. de amic. 13, 48 u. a. 

Incumbere m aliquid in eigentliciiem und tropisdiem Sinne; in letzterem auch in aliquem^ 
ad „sich hinneigen zu^ und einmal bei Cicero c. dat in gladium de inv. U, 51, 154 (dagegen 
gladio incubuit ad Her. I, 11, 18). in id Studium de or. I, 8, 34. in hanc curam Att XYI, 10, 2. 
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m eain curam et cogitationem fam. X, 3, 3. Oder es tritt die Sache, der man sich widmet, uu- 
mittelbar zu in^ und der Ausdruck fttr die Handlungswdfie in den Ablativ, in rempublicam 
omni cogitatione curaque ebend. X, 1, 2. toto ammo et studio omni in eam ratiqnem ad Q. 
fr. I, 1, 9, 27. in cansam Att III, 15, 3. in oupiditatem ebend. Y, 13, 3. quocumque de 
or. III, 14, 65. — se perfecturum, ut in iUum Caesar incumbat ad Q. fr. III, 8, 6. — ad nimiam 
lenitatem et ad ambitionem ebend. I, 1, 3, 11. . toto pectore ad laudem fam. X, 10, 2. ad 
voluntatem perferendae legis Att I, 19, 4. — tantum impelli iudicesn primo leviter, ut iam 
indinato reliqua incumbat oratio de or. II, 79, 824 ss dass die Rede auf ihn eindringe, ihn 
mit ihrem ganssai Gewicht treffe. 

Inludere „verspotten, zum besten haben, täuschen" mit in c. cusc. oder Aecuaaäv der Feraoti, 
mit dem Aecusativ einer Suche und mit d^n Dativ der Eigenfishaft einer PerMon^ welcher ver- 
ächtUoh oder höhnisch mitgespielt wird: in Albucium inludens de or. III, 43, 171, miseros inludi 
nolunt ebend. II, Ö8, 237. saepe ialusi ac destituti p. Quinct. 16, 51. is qui inlusus sit de 
am. 26, 99. — pergisne eam, Laeli, artem inludere de rep. I, 13, 20. ipsa yero praecepta sie 
inludere solebftt de or. I, 19, 87. cum et iUud nimium acumen inluderes ebend. I, 57, 24B. 
^enere, quod meritc possit inludi ebend. U, 3, 10. — huius maseii fortuais et herum virorum 
talium dignitati inhidere p. Rose. Am. 19, 54. auctoritati herum omnium p. dom. 39, 104. viti optimi 
existimationi p« Rose. com. 13, 39. 

Invadere in aliquem mit persönlichem Subjekt vom Angriff im Kaanpfe: el&enatius in 
Arruntem Tusc. IV, 22, 60. in Gaecinam advenientem cum ferro ,p. Caecin. 9, 26. cf. p. Chient. 
13, 38, SLuak im ernstlichen Wortstreite p, Sest 6, 14. Dagegen steht an einer Stelle bei nicht 
persönlichem Svbjekt das persönliche Objekt im Dativ: mirua invaserat luror non solum iBiprobis, 
sed etiam üs, qui boBi babentur fam. XYI, 12, 2. Sonst regdmässig in aliquid eigentlich uod 
figürlich: in urbem hostium ad Q. fr. ni, 2, 2. in arcem illius causae fam. I, 9, 8. in quod de 
off. I, 22, 77; auch mit sachlichem Subjekt hoc malum in hanc rempublicam invasit de off. 
II, 21, 76. negatque ullom pest^n maiorem in ritam hominum invasisse quAm eormn opinionem 
ebend. in, 7, 34. ignis quocimique invasit de n. d. 11, 15, 41. 

Insinuare medial oder se insinuare in aUquid „in das Innere (eigentlich Busen) zu 
hwmnen suchen^'', in ipsius consuetudinem insiuuabo £Etm. lY, 18, 6. insinuavit in famiUaritatem 
adulescentis Att II, 24, 2. An beiden Stellen fugt Wesenberg unnötiger Weise das reflexive 
persönliche Fürwort als Objekt hinzu, dort me^ hier 9e. ut penitus insinuet in causam de 
or. II, 35^ 149. Für in causam sagt Comif. ad causam nos insimiabimus ad Her, 1, 6, 10. Zeno 
insinuasse se in antiquam plnlosophiam videtur Tusc. Y, 12, 34, wo die Note Kühners üb^ insinuare 
und se insinuare zu vergleichen ist Der Dativ der Person steht de or. I, 20, 90 subtiUter insinuare 
iis, a quibus esset peteadum. Nicht selten ist er aus dem Zusammenhange leicht zu ergänzen: 
in praesentibus malis prohibendis futura quoque, nisi ante sit occursum, explores, ne se insinuent 
ep. ad Brut I, 16, 10 (Brut), callidus iUe et occultus ne se insinuet, studiose cav^dum est 
de am. 26, 99. 

Intendere transitiv und ih^onnCio. Nirgends zeigt sich der Unterschied zwischen in c 
occ. und ad deutlicher, als bei diesem Verb, das bei rein geistiger Ansdiammg mit in c. acc.^ bei 
sinnlicher Vorstellung mit ad oonstruiert wird und daneben für beide Darstelhmgsweisen den Dativ 
sulässt: parum defigunt animos et intendunt in ea, quae perspicua sunt Acad. pr. II, 16, 46. 
magnitudinem regionum videretis, in quam se iniciens animus et intendens ita late longeque 
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peregiinatnr de n. d. I, 20, 54. in eas imagines mentem intentam infixamque nostram ebend. 
I, 19, 49. in haec intenta mens nostra ebend. I, 37, 105. acrem in omnis partis aciem intendit 
Tusc. IV, 17, 38. nunc in alteram concessionis partem condderationem intendenras de inv. II, 
33, 103. periculum, quod in omnis intenditur, propulsetis p. Rose Am. 3, 7. qui se intenderant 
adrersarios in eins tribunatum fam. YIII, 4, 2 (Caelius). cum in magno motu et multornm timore 
intentus est arcus in me unum — , re quidem in uniyersam rempubHcam p. Sest 7, 15. quod 
sit tibi ante explicandum, quam illuc proficiscare, quo te dicis intendere de or. II, 42, 179. -- 
ut sensus ad res pardpiendas intenderemus Aead. pr. II, 10, 30. simul dextram intendit ad 
statuam Att. XVI, 15, 3. ut commonstrarem tantum viam et, ut fieri solet, digitum ad fontes 
intenderem de or. I, 46, 203. ut se intendat ad firmitatem Tusc. II, 23, 56. — tela intenta 
iugulis civitatis in Pison. 2, 5. intenta signa legionum cervicibus ac bonis vestris p. Sest 19,42. 
singulae familiae litem tibi intenderent de or. I, 10, 42. Zunächst vom Spannen des Bogens 
gebraucht (arctim intendere Alcm. in Acad. pr. 11, 28, 89), bezeichnet das Verb die Vermehrung 
und Steigerung der Kraft: intendere latent, fauces, linguam Tusc. II, 24, 56, sonos orai 18,59 
(Gegensatz remittere). intendi acies (Sehkraft) longius non potest Acad. pr. II, 25, 80. voces ut 
chordae sunt intentae de or. III, 57, 216. intendere orationem ad Her. IV, 27, 37. de or. II, 
52, 211. sermone intentiore ebend. I, 60, 255. intendere controversiam ad Her. II, 28, 45. 
Daher ,,mit Nachdruck etwas behaupten^^ de or. I, 20, 90, in welcher Bedeutung der Acettsatir 
mit dem Inf. zulässig ist: Lupus tribunus pL — intendere coepit ante se oportcre discessionem 
facere quam consulares fam. I, 2, 2. Auf die Anspannung des Geistes beziehen sich noch folgende 
Stellen: quaero enim, non quibus intendam rebus animum, sed quibus relaxem fragm. philos. F. V, 31. 
intentum animum tanquam arcum habebat de sen. 11, 37 (Gegensatz languescens) cf. de n. d. 1, 1 1, 27. 
ut sit cura et cogitatione intentus de or. H, 35, 149. animo intendere Phil. X, 4, 9. 

in c. acc, aliquem aliqua re neben alicui aliquid: 

includere, inducere, indüere, inligare, instituere, invehere (includere und 
inligare auch in aliqua re). 

Includere aliquid oder aliquem in aliquid, in aliqua re, aliqua re, einmal aJieui rei 
(Att. I, 13, 5 orationi meae) und intra. Als Richtschnur wird sich im allgemeinen bewähren: 
includere in c. acc. bei Einßlgung eines bestimmten Teiles in ein Oanees, z. B. in praedonum 
custodias tantum numerum civium Romanorum, orationem in epistulam; dagegen bezeichnet in 
c. abl. den tcirklichen dauernden Verschluss und ist romehmlich zu gebrauchen beim Part. perf. 
pass.j z. B. inclusum in curia senatum Salamine obsederat; der Ablativ deutet nur das Mittel 
behufs Aufnahme an, z. B. verba rersu includere „den Worten die äussere Fassung eines Verses 
geben**. An ein eigentliches Gefängnis ist zii denken Att H, 1, 8 consule in carcere incluso, 
nicht aber Tusc. V, 20, 58, wo von Dionysius gesagt wird in carcerem quodam modo ipse se 
incluserat. Zugleich zeigt letzteres Beispiel im Verein mit orat 6, 19. Att XHI, 19, 3, dass 
die von Allgayer abstrahierte Regel durchaus nicht zutrifft, wonach das Verb mit persönlichen 
Objekten verbunden mit in c. abl. erscheint. Die Stellen sind im Antibarbarus (1876) nicht 
vollständig gesammelt Es fehlen: sie enim constitueram neminem includere in dialogos eoinim, 
qui viverent Att. XIU, 19, 3. opinationem autem, quam in omnes definitiones superiores in- 
clusimus Tusc. IV, 7, 15. Physica ratio non inelegans inclusa est in impias fabulas de n. d. H, 
24, 64. ea profecto oratio in eam formam, quae est insita in mentibus nostris, ihcludi sie potest 
orat 38, 133. illud quod multis locis in iuris consultorum includitur formulis Brut 79, 275. 
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ex his locis, in quibi^s argumenta indusa sunt top. 2, 6. nunc vero inclusa in cavea (avis) de 
div. II, 35, 73. nondum oiime aniinal in mundo intus incluserat Tim. 10, 34. in peroratione, 
quam ipsam includit orai 62, 211 oder Kayser: qua ipsa ineluditur sc forma, und die Construetion 
mit intra: includendus intra parietes fragm« A. XIV, 3. 

Inducere aliquem oder aliquid ad aliquid von vorübergehenden Handlungen: ad male- 
ficrum ad Her. II, 2, 3. ad criminandum p. Cael. 11, 25. ad misericordiam, ad pudendum, ad 
pigendum Brut 50, 188. D^kt man an die bleibenden guten oder schlimmen Feigen, so bat 
man in Mquid zu setzen: in hanc nostram rationem oonsuetudinemque ad Q. fr. UI, 3, 4. in 
nostros mores de or. II, 28, 121. in nnam quamque rem inducens utilem atque honestam de 
inv. I, 2, 2. in peccatum ad Her. II, 19, 29. rem pemiciosissimam in civitatem de off. I, 25, 85. 
Und so entspricht diese Construetion am meisten der Bedeutung des Verburas sowohl der eigent- 
lichen in curiam, in rempubUcamiy in lacerto»^ als auch der bildlichen in eoneuetudinemy in 
errorem, in fraudem, in epem- In jenem Sinne ist wol auch induetae, nicht indutae oder in- 
diiae, an folgenden beiden Stellen zu schreiben, ei statim ligneae soleae in pedes inductae sunt 
de inv. II, 50, 149. ad. Her. I, 13, 23. Verglichen wei^den kann fragm. orat. A. XHI, 24 cum 
Tix maaioatam tunicam in lac^rtos induceres. Während sonst naturgemass pecuniam in raiionem 
inducere gesagt wird» z. B. Verr. I, 41, 106, steht an einer Stelle in freierer Weise in aUqua re: 
testes sunt rationes cintatum, in quibus, quantum quaeque Toluit, legatis tuis datum induxit 
fam. in, 10, 6. Dieses Particip datum oder datus wird auch ausgelassen, dann heisst inducere 
c dai, geradezu meinem etvxis ziuekreiben^^ oder j^gutechreiben**: hie ager omnis, quoquo pretio 
emptus erit, tamen ingenti pecunia vobis inducetur de leg. agr. II, 26, 70. (ut agros) populo 
Romano induceretis ebend. 36, 98. Häufig ist die Verbindung Ton induci mit Ablativen amentia, 
consuetudine, cuinditate, famiiiaritate, gloria, gratia, odio, pecunia, pretio, promissis, spe, usuris. 
Cicero gebraucht ohne Unterschied der Bedeutung animum und in animum inducere, letzteres 
p. SulL 30, 83, beide mit dem Infinitiv. Ausser dem Infinitiv und ut folgt nach animfum in- 
ducere auch der Aec. e. inf.: induxit animum sibi licere, quod vellet Att XIV, 13, 6. 

Induere ae in aliquid „sich in etwas Verbergendes, Verstrickendes hineinbegeben und 
darin sich einhüllen, verwickeln", aliquem aliqua re „womit bedecken, bekleiden^ und nur im 
eigentliehen Sinne alicui aliquid: cmn autem se in nubem induerint (venti) de div. II, 19, 44. 
cur igitur vos induitis in eas captiones, quas nunquam explicetis ebend. 17, 41. ^ indutus muliebri 
veste fragm. orat A. XIU, 23. socois de or. UI, 32, 127. duabus quasi personis de off. I, 30, 7. (dii) 
induti spede humana de n. d. H, 24, 63. — ex eins spoliis sibi et torqüem et cognomen induit 
de fin. U, 22, 73. cui cum Deianira sanguine Cenrtauri tinctam tunicam induisset Tusc. ü, 8, 20. 

Inligare aliquem^ aliquid regiert ähnlich, wie includere, in c. acc, bei Verknüpfung 
wesentlicher Teile mit dem Ganzen „etn/tl^^n^'; in c. abl. in der Bedeutung „anbringen, anbinden, 
einsetzen zu einem bestimmten Zweck" (hier zum Schmuck, bei includere zur Verwahrung); den 
blossen Ablativ zum Ausdruck des Mittels behufs Aufnahme ^^ein/aeeen^. errantium motus in 
sphaeram inligavit Tusc. I, 25, 63. paean quam commodissime putatur in solutam orationem 
inligari orat. 64, 215. — illa ita scite in aureis poculis inligabat Verr. IV, 24, 54. pictum et 
expolitum genus, in quo omnes sententiarum inligantur lepores orat 27, 96. — orator autem 
sie inügat sententiam verbis de or. HI, 44, 176. qui sermonibus eiusmodi nolint personas tarn graves 
inligari Acad. pr. U, 2, 6. In den übertragenen Bedeutungen ^^verpflichtet wodurch, befangen worin 
eein^^ darf nur der Ablativ gebraucht werden: magnis et multis pignoribus M. Lepidum respublica 
inligatum tenet Phil. XIU, 4, 8. ita sunt angustis et concisis disputationibus inligati de or. II, 14, 61. 
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Instituere m aliqiteni, ad aliqttem oder ad aliquidj aliquid alieui (häufig sibij oder alieui 
reif aliquem aliqua re: in hunc unum p. Mil. 25, 67. in aUinn p. dorn. 48, 126. ad hunc ipsum 
Acad. pofit. I, 1, 2. ad dicendum de or. U, 39, 162. ad forum, n(m ad scenam Brut. 55, 303. 
Oraecis doctrinis institutus ebend. 47, 173. Ak nähere Objekte sind den tou Merguet ange- 
führten hin&uzufUgen : amicitiam fam. III, 9, 4. certamen Acad. post. I, 12, 44. civitates de 
or. I. 19, S6. condilium ebend. 11, 39, 165. exedria fam. YII, 23, 3. hietoriam de leg. I, 3, 9. 
Att XVI, 13 c, 2. magistratum Att. VI, 1, 8. ßermonem de or. U, 73, 296. de inv. I, 81, 52. 
tabellarios fam. XIV, 18, 2. viücum fragm, philos. F. I, 11. Zu viros vergl. de fin. III, 3, 11. 
Gern wird inatittiere im Gegensätze zu pergere gebraucht de ör. 11, 28, 124. Q. Gic. de pet. 
cons. 14, 55 und .zu pereequi Brut 55, 201. Auch wird das Fortschreiten durch smoeptus — 
i}\8titut\iä — inveteratus Teransohaulicht, vergl. fam. III, 9, 4. V, 12, 2. 

Inv.eho aliquid <uud imehar mit in c. acc: Paulus tantum in aerarium pecuniae invexit 
de off. II, 22, 76. Mesopotamiam fertilem effioit Euphrates, in quam quot annos quasi novos 
agros invehit de n. d. II, 52, 130. — in portum ex alto invehuntur p. Mur. 2, 4. in CapitoHum 
iavebi de p^ov. cons. 14, 35. de rep. VI, 11, 11» invehi in aliquem zunächst vom einbrechenden 
Feinde, dann tropisch ^^über jem. öder etwa$ her/allen^^: acerbius in aliquem invehi inseotarique 
vehementius de am. 16, 57. asperius in quosdam homines p. Sest 6, 14. in henmies caros iudi- 
»cibusque iucundos sine ulla pr^munitione orationis acerbius et contmneUosius de or. II, 75, 304. 
in eam Pansa vehementer est invectus &agnL epistuL E. V, 26. quod in emn ordinem cofisul 
tam graviter in contione esset invectus de or. III, 1, 2. cum igitnr vehementius inveheretnr in 
causam principum consul Philippus ebend. I, 7, 24. vehementius, inquit, Ccriita, tu qnidem invectus 
0$ in ^eam Stoicorum rationem de n. d. III, 40, 94. — Wenn der Antibarbanie in der eigent- 
lichen Bedeutung auch cdiquejn locum ohne in fiir zulässig erkläit, so ist dies dahin zu berich- 
tigen, dass diese Construction, von den Städtenamen abgesdien, Cicero veenigstens nicht anwendet. 
Was dein Dativ betrifft, so gestattet Cicero nur den der Pßradn bei der aktiven Form des Zeit- 
wortes: quae (mal^) tiihi casus invexerat Tusc. III, 12, 26. Zuweilen ist solcher Dativ in G^ 
danken leicht zu ergänzen: ut, quemcumque casum fortuna invexerit, hunc ajite et quiete ferat 
ebend. IV, 1 7, 38. Was einem aber in dieser Weise zugeführt wird, ist ünmer etwas Unerften- 
Itche», vergL noch invectam partam incommodorum de inv. I, 1, 1. ira oaetttum invectum malom 
Eurip. Orest. in Tusa IV, 29, 63. Das Mittel, durch welches die Bewegung bewirkt wird, steht, 
wie beim Simplex veluy im Ablativ: Triton pingikur natantibus invehens beluis de n. d. I, 28, 78. 
volucris anguis ex vartitate Libyae vento Africo inveotas ebend. I, 36, 10 L eodem flumine invectk) 
de fin. V, 24, 70. et Brut 97, 331 aduleacenftiam per n^edias laudes quasi quadrigis vehentem. 

Von den mit in zusammengesetzten Zeitwörtern, wdche bei Cicero mit in c. ace. vor- 
konmien, ist nur imprimere nicht besprochen» Dasselbe findet sieh in dieser Verbindung an 
einer einzigen Stelle Acad. pr. II, 18, 58 cum visa in animos imprimantur, wenn hier nicht nach 
dem Urteil C. F. W. MüÜer's und dem Vorgange früherer Herausgeber in animie zu schreiben 
ist. Jeden&Us wird das Verb, da es sonst die Präposition mit dem Ablativ zu sich nimmt 
(in ^nimis de n. d.. I, 16, 43. de leg« I, 10, 30 oder in animo Acad. pr. II, 11, 34), besser der 
Gruppe derer zugewiesen werden, denen sich ihrer Bedeutung nach in c. abl. naturgemäss an- 
schliesst Beachtung verdient, dass unter den mit in gebildeten Compositis andere, als die 
behandelten, z. B. inire, das doch Livius mit in c. acc., Nepos mit ad verbindet, mit diesen 
Constructiqnen bei Cicero uns nicht begegnen. 
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